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Erſter Auftritt.

Kobes Ranze und Joſt Elſebier.

obes Ranze. (ſpricht zu ſich ſelbſt:) Dat is vertwiefelt! man kan
v ſick doch vor den Flink nich genog woahren. Up de letſt ſall et
n doch woll nich klog gahn, wenner nich noch mehr aver em herkoa—

Joſt Elſebier. Goden Dag, Kobes Ranze! Jn alle Welt, wat gnud—
delſtu ſo in den Boart! Geit et ju nich nah den Kopp?

Kobes Ranze. Groten Dank, Elſebier! och! et is ſo wat met. Den
Naber Flink het dat Unglucke allerweens. Jck weet nich, of he de Lude
van de Bome ſchuddelt, oders wu he dat anfangt, dat ſe allerweens ſitten.
Wennt man ant Enge good geit, ſo well ick et met laven.

Joſt Elſebier. Och! dat het jo woll kene Noth. De Mume Lieſe het ſo
veele Peereknechte un Oſſenjungens, dat ſe Flinkens Goarens var en Mor—

genbrood glat upfreten konden.
Kobes Ranze. Dat is woll woahr, ſe hebben ock ſchon alles weggefre—

ten: un nu da nich veel mehr tom Beſten is, ſo trecken ſe den Kopp to
rugge, un wellen up Flinkens Lude nich recht up.

Joſt Elſebier. J nu, darum nich dot! wenn der nah nich genog aver
Flinken her ſien, ſo wellen wi noch mehr upbidden. Vedder Schlau, mien
Heer, het der noch enen ollen Bekannten int North Mahr woahnen. Ji
kennen jo den Arend Flaut woll, den wellen wi de Fettfeddern dorch dat

Mul trecken, ſo ſall he ock woll met anbieten.
Kobes Ranze. Och! wenn ji dat kohnen; ſo ſall Naber Flink ens recht

ebruhet weren.
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4 k oJoſt Elſebier. Jo worum nich, da wellen wy woll to koamen. He is
jo man Vorwalder up den Hoave: un wy hebben etzliche olle Knechte by
der Hand, de da langer uppe weſen ſien, as he, de hebben da dat groote
Wort, un wat de ſeggen, dat meot eſchiehn.

Kobes Ranze. Weſtu avers of ſe uns byſtahn wellen? Se horen nich in
unſe Kapſel, ſundern ſe gahn met Flinkens Lude in ene Kerke.

Joſt Elſebier. Oth! wer ſchart ſick da wat umme? wi wellen ſe wat
vorkakeln.

Zweyter Auftritt.
Vedder Schlau und Arend Flaut.

Vedder Schlau. Jck wet et nich, worum jy ſchlapen, wenn de Mußnapp
up den Diſche ſteit?

Arend Flaut. Wy ſo?
Vedder Schlau. Froagen ji noch? hebben ji nich geſien, dat alle Na

bers met ſammt den Schulten aäver Flinken her ſinn, un ſick in ſine Goa

ren un Wieſen deelen wellen?
Arend Flaut. Jo, dat hebbe ick woll ehoret, awers wat ſchart mi dat?
Vedder Schlau. Steit ju denn Flinkens Jmmetuhn, de da dichte an

juen hergeit, nich an?
Arend Flaut. Jo de ſtunde my woll an, avers wat kan dat helpen? He

is nich miene.
Vedder Schlau. Dat is eben ſo veel! de upſtund wat kricht, de het wat.

Wenn ick in jue Stade were, ick leete Flinkens Hagen dal umhauen, un
toge allens wat he da het, met in mienen Tuhn.

Arendð Flaut. Jo, dat geit ſo grade nich. Wenn avers Flink denn fruge,
wer mie dat verlobet hat? wat ſall ick em denn antworden?

PVedder Schlau. Och! jy ſinn ock gar to eegen. Segget man, dat we—
re recht. De Schulte werd ju nich bieten.

Arend Flaut. Jo, ſo gienge et noch woll an. Wenn unſe ollen Knechte
man met to freden ſien.

Ved
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Vetter Schlau. J! de wellen der woll nicks to ſeggen hebben. Se mo—

gen ock woll ens en Honnigſtucke, dat ohuen nich ſuer eworden is. Seg—

get man, ick wolle ohnen miene Peereknechte un Oſſenjungens to Hulpe

ſchicken.

Dritter Auftritt.
Kobes Ranze, Nickel Hinkmar und Jeremies.

BKobes Ranze. Na wu geit et, Nickel, hebben ji et Flinkens Luden do—
gent wedder innedranket, dat ſe ju vorleden ſo piſacken? Avers worum

kleieſt du di ſo hinger de Ohren?
Nickel Hinkmar. Jo, ick hebbe gut kleien. Flinkens Oſſenjungens un

Peereknechte hebben unſe Volk bale half byn Kanthacken ekregen.
Jeremies. J dat kan ich nich glowen, wu ſall dat to gahn?
Nickel Hinkmar. Dat is avers woahr!
Kobes Ranze. Wie hebben ſe denn dat annefangen?
Nickel Hinkmar. As Flinkens Lude uns ut den grooten Goaren jeugen, do

fieng et al an duſter to weren. Wi meenten, ſe wellen nu woll nah Bed—
de gahn, avers ſe liepen doch hinger uns an, un grabbelten bale den veer—

ten Deel van unſe Lude weg.
Kobes Ranze. Nu dat was doch man de veerde Deel.
Jeremies. Jck merke woll, du ſchlagſt brav vor, ſo kanſtu aflaten.
Nlickel Hinkmar. Jo, worum nich? lat et my man erſt ut vertellen. Er

bliewet doch under uns.
Bobes Ranze. Nu, wat is denn?Hinkmar. Jhy jo noch, dat ſick balle een Veerdel van unſe

rude in dat grote Goaren-Hus verkrapen hadde.

Jermies. Jo dat ſegteſt du vorleden.Nickel Hinkmar. Naber Flink het Fuer anebot, un het unſe Lude, de int
Goaren-Hus woren, de Ogen ſo deger vulleſchmocket, dat ſe Rotzen un

Tranen blarreden.
Jermies. Dat wolden ſe wol nich lange uthollen.
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KoONickel Hinkmar. Nel ſe waren ock kene Narren. Se dachten, dat ſe de
Ogen noch langer brucken moſten

Bobes Ranze. Wehrten ſe ſick denn nich, et woaren jo doch genog by
enanner?Nickel Hinkmar. Och ne! man kan ſick nich veel wehren, wenn ener de

Ogen vull Roock het.
cee

iermies. Wat macken ſe denn?Flickel Hinsmar. Se mackten de Doren up, ſchmeeten ehre Progels

und Forkens ut den Fuſten.
Kobes Ranze. Do kunden ſe ſick awers nich mehr wehren.
Nickel Hinkmar. Dat wolden ſe ock nich. Se waren damet tofreden,

dat Flinkens Lude ſe alle int Hunnelock brengen ſolden.

Jermies. Ne, dat is to dull, ſo veel Lude! dat hebbe ick mien Lewedage
nich ehoret.

Bobes Ranze. Stille, ſtille, dat et de Tillackſche nich horet! Nickel, du
kanſt ehr wol ſeggen, dat et man een Paar wahnſchapene Oſſenjungens
waren, de Flinkens Lude byt Schlafitgen gekregen hebben.

Vierter Auftritt.
Naber Gurgen un Naber Flint.

Naber Gurge. Wet ji wat, Naber Flink? unſe Caſper het mie uppeſegt,
he well ſick up de Huſſelin geven.

Naber Flink. Wer ſall denn nu jue Peereknechte un Oſſenjungens to—
rechte wieſen?

Naber Gurge. Dat weet ich balle nich. Met mienen eenen Grootknecht
well et nich woll angahn. Denn de annern Knechte de ick ut Vadder
Wilkens un ut Vedder Corts Have to Hulpe geropen hebbe, de magen ſich
der nich ſo recht ankehren. Dat plegt ſo en klen Wark to ſyn, wenn ſo
ener wat ſegt.

Paaber Flink. Dat is woll woahr. Ji. doen beeter, dat ji enen annern
ſocken.

Na
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Naber Gurge. Jo dat denke ick ock. Kahnen ji mi woll nich enen doch—
tigen leihen? Ji hebben der io mehr.

Naber Flink. Jck hebbe nich to veel. Doch wieldes dat ji et ſied, ſo well
ick ju woll enen leihen de Hoare up den Tanen het.

Naber Gurge. Wer ſall dat ſien?
Naber Flink. Jck meene mienen Schwager Peiter Fir, de ſall ſick da
all good to arden.

Maber Gurge. Jo dat glowe ick, wenn jy den miſſen wellen. Dat gan—
te Kerckſpeel weet et, dat he ſick all ofte met annern herummetrulet het.

He het da Forcht inn.

Funfter Auftritt.
Vedder Schlau und Arend Flaut.

Arend Flaut. Jo, Vedder Schlau, jy hebbet uns all got anefohret.
Vedder Schlau. Woarum? wat fehlt ju denn?
Arend Flaut. Do hebbe ick miene Oſſenjungen un halfwaſſene Bengels

henneſchickt, un Flinkens Tuhn umhuen laten.

Dedder Schlau. Nu dat is got.
Arend Flaut. Aver Naber Flink het uns enen van ſienen Megers met

veel Oſſenjungens un Peereknechte up den Hals eſchickt.
Vedder Schlau. Wat will dat ſeggen?
Arend Slaut. Dat ſegt all veel. Se jahten uns ut unſen egenen Jmme

tune herut.
Vedder Schlau. Wehret ju hupſch.
Arend Flaut. Jn ſegten jo, jy wollen uns jue Oſſenjungens to Hulpe

ſchicken.

Vedder Schlau. O ja! dat ſall geſchiehn.
Arend Flaut. So ſchickt ock dat Geld vor een paar Kannen Beer met,

miene Knechte ſien dorſtig.
Vedder Schlau. Dat ſall geſchiehn.
Arend Flaut. Jn ſegget allebot dat ſall geſchiehn, un ſudder ward doch

niſcht van.
Ved



8 X oVedder Schlau. Hebbe jy denn niks vor Honnig upenamen, dat jy in
Flinkens Jmmetune funnen.

Arend Flaut. Nee, dat Betken! do kahnen miene Knechte nich wiet met
recken. Schmaret my man dat Mul nich lange. Et brennt mi up de
Nagel.

Vedder Schlau. Kehret ju an niſcht.
Arend Flaut. Dat is all got: avers Flinkens Lüde hebben uns bale glat

ut unſen egenen Jmmetuhne herutejaget un ut Vedder Nichels Goaren
roden ſe ock ale Roben un Kartoffeln up.

Vedder Schlau. Nu, nu, dat ſall ſick woll finnen.

Sechſter Auftritt.
Kobes Ranze und Max KXRitzebold.

Kobes Ranze. Na wu geit et, Ritzebold? heſt du brav wat gefatet in
Flinkens un Gurgens Goarens?

Max Ritzebold. Dat is ſo wat. Jck wad mi mehr vermoden.Bobes Ranze. Heſt du denn Wilkens Goaren ock braf dorchſtecken laten.

Max Ritzebold. Dat kanſt du ſachte denken. Unſe Peereknechte un Of-
ſenjungens hebben em ut ſienen Have glat herut gedreven, un de meeſten
Kracken, de wy dorinne fungen, de hebben wi bochlahm gejaet.

Kobes Ranze. Dat is Recht.
Max Ritzebold. Jn Gurgens Goaren un Have mackten wi et nich bee—

ter. Wi hebben da alle Brunkohlſtucke ummegerodet; denn wi meenten,
dat da noch eene Ruſche Aeppel oders Beeren inne vorhutt ware. Avers

dao was niſcht loos.Kobes Ranze. Hebben ji denn ut de Aeppel, Beeren, Plumen un Roben

veel Geld geloſet.
Max Ritzebold. Et brenget ſo veel nich, dat merſte hebben unſe Lude ſel—

ver vertehret.
Kobes Ranze. Wu veel brenget denn de Tillackſche ehr half; Deel?

Mar Ritzebold. Dat ſteit in de Rakeninge.
Kobes Ranze. Heſt du denn ock alles ordenlich anneſchreven?

Max
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k oOo te 9Wax Ritzebold. Dat verſteit ſick. Awers wat mie un unſe annere Pee—
reknechte eſchenkt is, da krien ji niſcht af.

Kobes Ranze. Nu, dat ſall da ſo naue nich umme tokomen. Wat du in
Kroge noch ſchullig biſt, dat kanſtu mant vorafnehmen. Et is even nich

nodig, dat man de Tillackſche alles up de Naſe binnt.
Max Ritzebold. Ne vorwoahr! de dat Crutze hat, de ſegnet ſick erſt.
Kobes Ranze. Hebben ji denn ock in Flinkens Goaren de Tillackſche oh.

ren Noamen aneſchreben?
Max Ritzebold. Ja woll! an alle Portenſtanders.
KBobes Ranze. Na ſo geit et an. Awers wat wellen ji denn met Gur—

gens ſiene Peereknechte un Oſſenjungens fudder macken?

WMax Ritzebold Wy hebben ſe da in eenen Winkel gewieſet, un hebben
verſproacken, dat wy ſe da met freden laten willen, wenn ſe man Wilkens
un Cords ſiene Lude, de ſe by ſick hebben, nah Huß gahn leeten.

Bobes Ranze. Wiill jy denn dat hollen?
Max Ritzebold. Och du weeſt et jo woll, wy ſeggen denn un wenn ſo een

Wort, un leben noch een Jahr dernah.

Kobes Ranze. Nal ick ſchnufle all, wat du ſeggen wilſt. Dat ſall woll

angahn.

Siebenter Auftritt.

Peiter Fir und Max Ritzebold.
Peiter Fix. Wat maacken ji vor Uptoge, Ritzebold? meenen ji dat ji lutke

Balger vor ju hebben? Ji hebben verſproacken ſtille to ſitten, un keen fud—
der Unheel in Gurgens Goaren to maacken: un nu lahten ji jue Lude da

rinne huſen, dat et ene Schanne is.
Max Ritzebold. J nul! dat doen miene Peereknechte un Oſſenjungens,

da kan ick nich vor.

B Peiter
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Peiter Fix. Wofor ſin jy denn?
Max Ritzebold. Dat kan ju glieke veel gellen. Latet man Wilkens un

Cords Lude, de jy nock by ju hebben, erſt naer Hus gahn, as et my Caſper
toeſegt het. Se meten my averſt alle ehre Barrels, Rungen un Meſtgra—
pen erſt hergeven.

Peiter Lix. Dat follen ſe wol loaten. Dat het ju nemand toeſegt, dat ſe

uicks in de Fuſten behollen ſallen. Jy waret my klog. Meent jy wor,
dat jy denn ſo mit us ſpelen ſallet, as de Katte met de Mus.

Max Ritzebold. Dat kan nich eandert waren.
Peiter Fix. Dat well wi ju woll anders wieſen.

Max Ritzebold. Doet wat ji welt.

Achter Auftritt.
Ma.x Ritzebold und Springfeld.

un Jnngens balle wedder to Hope g jaet
Max Ritzebold. Wu geit et dy, du armet Bloot? heſtu diene Knechte

e 4
Srpringfeld. Och! dat ſuht da quatſch ut. De ene het ſick hier, de ande—

re dort hen verkroapen. Wu ſall ick de ſo balle wedder to Hope krien?
Max Ritzebold. Jo, mack man ſo good as du kannſt, un ſchicke alle wat

du upſtocken kanſt, to mie her. Peiter Fixahet ſick verluden lahten, dat
he ſick van uns nich bruhen lahten wulle.

Springfeld. J wat ſegſt du? roget he ſick all?
Marx Ritzebold. Ja woll! Etzliche vati unſe Oſſenjungens hadden ſe ſda

in Panneſtall betrappelt, de hebben ſe da vorwegen inne exrtert. Peiter
Fir leet da ſo veele Stene henin ſchmieten, dat ſe de Koppe nich genog
wahren konnen.

Springfeld. Dat kann dulle genog utfallen. Peiter! Fir! hat Kneepe in

Koppe. He ſal uns de Nucken woll uptrecken, de he van Flinken ]gelehrt

het. Mar
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m NZitzebold Dat lat man doen. Unſer ſiend der doch mehr. Schicke

ayr Jbell h at du to Hope brengen kanſt.
man ae er, wSpringfeld. Dat ſall geſchiehn: awers de meeſten de ick wedder to Ho—
pe hebbe de hebben enen Progel un ene Forke. Etzliche hebben ock enen

JSchoh, un enen Stefel verlohren.
Max Ritzebold. Dat ſchoadt nich. Wi wellen ſe hinger anſtellen.

Reunter Auftritt.
Vedder Schlau und Max Rittzebold.

Vedder Schlau. Du ſiehſt jo ſo brun ut as ene Brammerbeere, Ritze—

bold, wat is dy?Marx Ritzebold. Bloot wat is et koolt! Beede Naſelocker ſinn my toe

froaren.
Vedder Schlau. Dat glowe ick woll. Et is nich man ſo, as wenn

man byn Heerd liet un Aeppel brott.
Ma Ritzebold. Ne, vorwoahr nich! de Fote killen mie, as wenn ick

dat Potengram hedde.Vedder Schlau. Na hebben ji denn Peiter Fixen to Raſun ebracht?

Max Ritzebold. Dat verſteit ſick. Jck ging met alle unſe Peereknechte
un Oſſenjungens up em loß, un alles wat uns inn Weg kam, dat brenn

den wi af.Vedder Schlau. Auwers do het he ſick woll reckt verſchroacken.

Mar Ritzebold. Dat glowe ick ock: he le et ſick man nich ut. He
ſtelde ſick an, as wenn he ſick nich vor uns forchtete.

Vedder Schlau. J! wat ſegſtu?m X bold gct ließ alle Schaperkarren, de ick man to Hope bren

ax itze Jgen konnde, vor uns hertrecken, un da gingen wi up em los.
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12 oOo 3Vedder Schlau. Kregen jy em denn nich?
Max Ritzebold. J wat! he war by Nacht un Nevel dorchewitſcht.

Vedder Schlau. Lopen jy denn nich hinger em her?

Max Ritzebold. Do war keene Tied darto. Unſe Oſſenjungen waren
balle dot efroaren, un etzliche hadden ſone Kalthare up de Broſt, dat ſe
kucheden as de olden Schnittſchaape.

Vedder Schlau. Nu ſo warmt ju man erſt. Et ſall wol wedder gahn
Jch werre mine beſte Oſſenjungens und Peerknechte wedder Peiter Firen
to Hulpe ſchicken. un mien Vedder ſall Grootknecht ſien.
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